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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Druckver-
fahren zur Herstellung hochglanzender Beschichtungen,
die Verwendung eines hochviskosen Druckmediums in
einem Druckverfahren zur Steuerung des Glanzes von
Beschichtungen und ein Druckerzeugnis, das durch das
erfindungsgemalRe Verfahren erhalten wurde.

[0002] In Druckmaschinen kénnen Druckerzeugnisse
mit unterschiedlichen optischen Eigenschaften herge-
stellt werden. Fir zahlreiche Anwendungen, beispiels-
weise im Verpackungsdruck, sind optisch ansprechende
Druckerzeugnisse erwiinscht. In besonderer Weise vom
Verbraucher nachgefragt sind Druckerzeugnisse, die als
Ganzes oder zumindest in Teilen eine glanzende Optik
aufweisen.

[0003] Die Herstellung von glanzenden Druckerzeug-
nissen erfolgtim Stand der Technik beispielsweise durch
Lackieren des gewinschten Druckbildes auf dem Be-
druckstoff mit einem farblosen Lack im Lackwerk der
Druckmaschine. Allerdings sind die dabei erzielbaren Er-
gebnisse hinsichtlich des resultierenden Glanzgrades
teilweise eingeschrankt, insbesondere dann, wenn man
mit Inkjetdruckverfahren bedruckte Bedruckstoffe la-
ckiert, bei denen die verwendete Inkjettinte wasserba-
siert ist. Denn Ublicherweise tragt man bei wasserbasier-
ten Inkjetdruckverfahren vor dem Inkjetdruck ein Kondi-
tioniermittel, auch als Precoat bezeichnet, auf den Be-
druckstoff auf, um unter anderem eine bessere Haftung
der Inkjettinte auf dem Bedruckstoff, beispielsweise Pa-
pier, Karton oder Kunststoff, zu erreichen. Die meisten
kommerziell erhaltlichen Precoats weisen dabei jedoch
einen sauren pH-Wert auf, der bekanntermal3en einen
glanzmindernden Einfluss auf den abschlieBend aufge-
tragenen farblosen Lack hat.

[0004] Die DE 102017 213 226 A1 beschreibt ein Ver-
fahren zur Herstellung eines Druckprodukts, bei dem
man einen Precoat mit saurem pH-Wert mit wasserba-
siertem Lack lackiert. Das beschriebene Verfahren soll
unerwiinschte Glanzunterschiede auf dem Druckprodukt
verringern.

[0005] Es besteht ein Bedarf an Druckverfahren, mit
denen sich Bedruckstoffe, die im wasserbasierten Inkjet-
druck auf Precoat bedruckt wurden, mit hohen Glanz-
werten herstellen lassen. Dabei sollte es auch mdéglich
sein, hohe Glanzwerte nicht nur vollflachig, sondernauch
nur in bestimmten eingeschrankten Bereichen des Be-
druckstoffes zu erzeugen.

[0006] Es wurde nun gefunden, dass es mdglich ist,
hochglanzende Beschichtungen auf Bedruckstoffen zu
erhalten, die mit wasserbasierter Inkjettinte im Inkjet-
druck auf einem Precoat bedruckt wurden, indem man
auf die getrocknete wasserbasierte Inkjettinte ein Druck-
medium aufdruckt, das hochviskos ist.

[0007] Ein Grund flirden aus dem erfindungsgemaRen
Verfahrenresultierenden, besonders hohen Glanz konn-
te sein, dass aufgrund der hochviskosen Eigenschaft des
Druckmediums kein oder nur ein geringer Einfluss auf
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die zugrundeliegenden Schichten, insbesondere die Pre-
coatschicht, im erfindungsgeméalen Verfahren erfolgt.
Vermutlich reagiert das hochviskose Druckmedium auf-
grund des ublicherweise geringen Lésungsmittelgehalts
im erfindungsgemaRen Verfahren nicht oder nur in ge-
ringem Mal3e mit den darunterliegenden Schichten, ins-
besondere der Precoatschicht. Vermutlich findet deshalb
keine oder nur eine geringe Reaktion der Glanzschicht
mit der glanzmindernden S&ure des Precoats statt.
[0008] Mit dem erfindungsgemaRen Verfahren ist es
moglich, Bedruckstoffe mit einer hochglanzenden Be-
schichtung zu versehen. Es ist auch mdglich, nur auf
bestimmten Stellen des Bedruckstoffes einen hohen
Glanz zu erzeugen, beispielsweise im Form von geome-
trischen Figuren, Mustern, Schriftzigen und dergleichen.
[0009] Dementsprechend betrifftdie vorliegende Erfin-
dung ein Druckverfahren, umfassend die folgenden
Schritte:

i) Bereitstellen eines Bedruckstoffes,

ii) Auftragen eines Konditioniermittels auf den Be-
druckstoff,

iii) Trocknen des Konditioniermittels auf dem Be-
druckstoff,

iv) Drucken von wasserbasierter Inkjettinte mittels
Inkjetdrucks auf das getrocknete Konditioniermittel,
v) Trocknen der wasserbasierten Inkjettinte auf dem
Bedruckstoff,

vi) Drucken eines hochviskosen Druckmediums auf
die getrocknete wasserbasierte Inkjettinte und

vii) Trocknen des aufgedruckten hochviskosen
Druckmediums auf dem Bedruckstoff.

[0010] In Schritti)des erfindungsgemaRen Verfahrens
stellt man einen Bedruckstoff bereit. Als Bedruckstoffe
sind prinzipiell alle Arten von Materialien geeignet, die
Ublicherweise in Druckmaschinen verarbeitet werden
kénnen. Geeignete Bedruckstoffe sind bevorzugt ausge-
wahlt unter Papier, Karton und Kunststoffen. Die Be-
druckstoffe sind bevorzugt bogenférmig, bahnférmig
oder in Form von Korpern, beispielsweise spharischen
Korpern, ausgestaltet.

[0011] In Schritt ii) des erfindungsgemaRen Verfah-
rens tragt man ein Konditioniermittel auf den Bedruck-
stoff auf. Das Auftragen kann nach prinzipiell im Stand
der Technik bekannten Verfahren erfolgen, beispielswei-
se durch Spriihen, Rakeln oder Drucken, wobei unter
den Druckverfahren der Inkjetdruck und der Flexodruck
bevorzugt sind. Besonders bevorzugt erfolgt das Auftra-
gen in Schritt ii) mittels Flexodrucks. Das Konditionier-
mittel ist bevorzugt ausgewahlt unter Precoats, auch als
Primer bezeichnet, fir wasserbasierte Inkjettinten. Kon-
ditioniermittel wie etwa Precoats sind dem Fachmann
prinzipiell bekannt und dienen Ublicherweise dazu, die
Haftung der aufgedruckten Inkjettinte auf dem Bedruck-
stoff zu erhdhen und ein besseres Druckbild auf dem
Bedruckstoff zu erreichen. In einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemalRen Verfahrens weist
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das Konditioniermittel einen sauren pH-Wert auf, also
einen pH-Wert, der kleiner als 7 ist.

[0012] In Schritt iii) des erfindungsgemaflen Verfah-
rens trocknet man das Konditioniermittel auf dem Be-
druckstoff. Verfahren zum Trocknen von Konditioniermit-
teln, bevorzugt Precoats, auf Bedruckstoffen in Druck-
maschinen sind dem Fachmann prinzipiell bekannt. Sol-
che Trocknungsverfahren umfassen bevorzugt das Be-
aufschlagen des mit Konditioniermittel versehenen Be-
druckstoffs mit Strahlung, insbesondere Infrarotstrah-
lung, und/oder heilRer Luft mittels ein oder mehrerer
Strahlungstrockner, beispielsweise = LED-Trockner,
und/oder ein oder mehrerer Heillufttrockner.

[0013] In Schritt iv) des erfindungsgemafien Verfah-
rens druckt man wasserbasierte Inkjettinte mittels Inkjet-
drucks auf das getrocknete Konditioniermittel. Wasser-
basierte Inkjettinten sind dem Fachmann prinzipiell be-
kannt, diese trocknen im Wesentlichen durch Entfernung
des in der Tinte enthaltenen Wassers. Im Gegensatz zu
wasserbasierten Inkjettinten trocknen UV-Inkjettinten
unter Einwirkung von UV-Strahlung oder Elektronen-
strahlung, gegebenenfalls in Gegenwart ein oder meh-
rerer Photoinitiatoren. In Schritt iv) kdnnen prinzipiell alle
Arten von Inkjetdruckverfahren verwendet werden. Sol-
che Druckverfahren sind dem Fachmann prinzipiell be-
kannt. Bei diesen wird die Inkjettinte tblicherweise mit-
tels ein oder mehrerer Inkjetdruckképfe, welche zahlrei-
che Druckdisen aufweisen, auf den Bedruckstoff aufge-
bracht.

[0014] In Schritt v) des erfindungsgemaRen Verfah-
rens trocknet man die wasserbasierte Inkjettinte auf dem
Bedruckstoff. Als Trocknungsverfahren sind die flr
Schritt iii) als bevorzugt genannten bevorzugt.

[0015] In Schritt vi) des erfindungsgemafien Verfah-
rens druckt man ein hochviskoses Druckmedium auf die
getrocknete wasserbasierte Inkjettinte.

[0016] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
das hochviskose Druckmedium eine Viskositat im Be-
reich von 40 bis 400 Pa's, besonders bevorzugt im Be-
reich von 50 bis 300 Pa-s, gemessen mit einem Kegel-
Platte-Viskosimeter bei 20 °C, auf.

[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist das hochviskose Druckmedium nicht-wassrig.
Dies bedeutet, dass das hochviskose Druckmedium ei-
nen Wassergehalt von weniger als 10 Gew.-%, bevor-
zugtvon weniger als 5 Gew.-% und besonders bevorzugt
von weniger als 2 Gew.-%, bezogen auf das gesamte
hochviskose Druckmedium, aufweist.

[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist das hochviskose Druckmedium wassrig. Dies
bedeutet, dass das hochviskose Druckmedium einen
Wassergehalt von wenigstens 10 Gew.-%, bevorzugt
von wenigstens 30 Gew.-% und besonders bevorzugt
von wenigstens 40 Gew.-%, bezogen auf das gesamte
hochviskose Druckmedium, aufweist. In dieser Ausfiih-
rungsform weist das hochviskose Druckmedium bevor-
zugt einen hohen Feststoffanteil auf, wobei der Feststoff-
anteil des hochviskosen Druckmediums bevorzugt we-
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nigstens 20 Gew.-%, besonders bevorzugt wenigstens
30 Gew.-%, bezogen auf das gesamte hochviskose
Druckmedium, betragt. Trotz des hohen Wassergehalts
weist das Druckmedium in dieser Ausfiihrungsform, be-
dingt durch den hohen Feststoffgehalt, dennoch hoch-
viskose Eigenschaften auf.

[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form ist das hochviskose Druckmedium ausgewahlt un-
ter dlbasierten Druckmedien und UV-Druckmedien. Ol-
basierte Druckmedien sind dem Fachmann prinzipiell be-
kannt, diese weisen als Losungsmittel ein oder mehrere
unpolare organische Verbindungen auf, welche beim
Trocknen ganz oder teilweise entfernt werden und da-
durch das Trocknen des 6lbasierten Druckmediums be-
wirken. UV-Druckmedien sind dem Fachmann ebenfalls
prinzipiell bekannt, diese umfassen in der Regel ein oder
mehrere Monomere oder Oligomere, welche im Wesent-
lichen durch Vernetzung unter Einwirkung von Elektro-
nenstrahlung oder UV-Strahlung, gegebenenfalls in Ge-
genwart ein oder mehrerer Photoinitiatoren, trocknen.
Bevorzugte UV-Druckmedien sind ausgewahlt unter UV-
Inkjettinten.

[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausflihrungs-
form des erfindungsgemafRen Verfahrens ist das hoch-
viskose Druckmedium im Wesentlichen farblos. Dadurch
wird auf dem resultierenden Druckerzeugnis eine trans-
parente, hochglanzende Beschichtung erhalten, unter
der das Druckbild der wasserbasierten Inkjettinte mit blo-
Rem Auge sichtbar ist. Es ist auch mdglich, dem hoch-
viskosen Druckmedium ein oder mehrere Farbmittel wie
beispielsweise ein oder mehrere Pigmente beizumi-
schen.

[0021] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form ist das hochviskose Druckmedium lithographiefa-
hig. Das bedeutet, dass das hochviskose Druckmedium
in einer Druckmaschine verarbeitet werden kann und
dass das hochviskose Druckmedium fiir Druckverfahren
geeignet ist, mit denen nicht-vollflachige Druckbilder auf
dem Bedruckstoff gedruckt werden kdnnen, beispiels-
weise geometrische Figuren, Muster, Schriftziige und
dergleichen. Im Gegensatz zu lithographiefahigen
Druckmedien sind nicht-lithographieféahige Druckmedien
in der Regel nur fir einen vollflachigen Auftrag auf den
Bedruckstoff geeignet.

[0022] Als Druckverfahren in Schritt vi) sind prinzipiell
alle Druckverfahren geeignet, mit denen hochviskose
Druckmedien, insbesondere die vorstehend als bevor-
zugt genannten, in Druckmaschinen auf Bedruckstoffe
aufgedruckt werden kénnen. Bevorzugte Druckverfah-
ren sind solche, bei denen der Auftrag des Druckmedi-
ums auf den Bedruckstoff indirekt erfolgt. Besonders be-
vorzugte Druckverfahren sind ausgewahlt unter Offset-
druckverfahren, Hochdruckverfahren und Flexodruck-
verfahren. Ganz besonders bevorzugte Druckverfahren
sind ausgewahlt unter indirekten Hochdruckverfahren.
Der Fachmann wird die Konfiguration der Druckmaschi-
ne in diesen prinzipiell bekannten Druckverfahren, ins-
besondere den vorstehend genannten, gegebenenfalls



5 EP 3 835072 A1 6

in geeigneter Weise abandern, um hochviskose Druck-
medien zu verarbeiten und aufzudrucken. Beispielswei-
se kann es erforderlich sein, im Flexodruckwerk die
Druckmedienversorgung anzupassen, um hochviskose
Druckmedien verarbeiten zu kénnen. Es ist auch mdg-
lich, unterschiedliche Varianten des Offsetdrucks einzu-
setzen, beispielsweise unter Verwendung von struktu-
rierten Gummitlichern.

[0023] Gegenstand der Erfindungistauch ein Drucker-
zeugnis, erhalten durch das erfindungsgemaRe Verfah-
ren nach den Schritten i) bis vii).

[0024] Es ist auch moglich, einen Bedruckstoff mit ei-
nem Zweischichtaufbau bereitzustellen, wobei dieser ei-
ne erste Schicht aus wenigstens einem getrockneten
Konditioniermittel und eine zweite Schicht aus wenigs-
tens einer getrockneten wasserbasierten Inkjettinte auf-
weist, wobei die erste Schicht mit der zweiten Schicht in
Kontakt steht, und darauf das hochviskose Druckmedi-
um aufzudrucken und zu trocknen.

[0025] Gegenstand der Erfindung ist daher auch ein
Druckverfahren, umfassend die folgenden Schritte:

a) Bereitstellen eines Bedruckstoffes, der eine erste
Schicht aus wenigstens einem getrockneten Kondi-
tioniermittel und eine zweite Schicht aus wenigstens
einer getrockneten wasserbasierten Inkjettinte auf-
weist, wobei die erste Schicht mit der zweiten
Schicht in Kontakt steht,

b) Drucken eines hochviskosen Druckmediums auf
die getrocknete wasserbasierte Inkj ettinte und

c) Trocknen des aufgedruckten hochviskosen
Druckmediums auf dem Bedruckstoff.

[0026] In Schritta) sind die fir Schritt i) genannten Be-
druckstoffe, die fur Schritt ii) genannten Konditioniermit-
tel und die fir Schritt iv) genannten wasserbasierten In-
kjettinten bevorzugt. In Schritt b) sind die fiir Schritt vi)
genannten hochviskosen Druckmedien und Druckver-
fahren bevorzugt. In Schritt ¢) sind die fiir Schritt vii) ge-
nannten Trocknungsverfahren bevorzugt.

[0027] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist das
hochviskose Druckmedium in Schritt b) nicht-wassrig.
Dies bedeutet, dass das hochviskose Druckmedium ei-
nen Wassergehalt von weniger als 10 Gew.-%, bevor-
zugtvon weniger als 5 Gew.-% und besonders bevorzugt
von weniger als 2 Gew.-%, bezogen auf das gesamte
hochviskose Druckmedium, aufweist.

[0028] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist das hochviskose Druckmedium in Schritt b)
wassrig. Dies bedeutet, dass das hochviskose Druckme-
dium einen Wassergehalt von wenigstens 10 Gew.-%,
bevorzugt von wenigstens 30 Gew.-% und besonders
bevorzugt von wenigstens 40 Gew.-%, bezogen auf das
gesamte hochviskose Druckmedium, aufweist. In dieser
Ausfiihrungsform weist das hochviskose Druckmedium
bevorzugt einen hohen Feststoffanteil auf, wobei der
Feststoffanteil des hochviskosen Druckmediums bevor-
zugt wenigstens 20 Gew.-%, besonders bevorzugt we-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

nigstens 30 Gew.-%, bezogen auf das gesamte hochvis-
kose Druckmedium, betragt. Trotz des hohen Wasser-
gehalts weist das Druckmedium in dieser Ausflihrungs-
form, bedingt durch den hohen Feststoffgehalt, dennoch
hochviskose Eigenschaften auf.

[0029] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form ist das hochviskose Druckmedium in Schritt b) aus-
gewahlt unter dlbasierten Druckmedien und UV-Druck-
medien. Bevorzugt ist das Druckverfahren, mit dem man
das hochviskose Druckmedium in Schritt b) aufdruckt,
ausgewahlt unter Offsetdruckverfahren, Hochdruckver-
fahren und Flexodruckverfahren. Besonders bevorzugt
ist das Druckverfahren, mit dem man das hochviskose
Druckmedium in Schritt b) aufdruckt, ausgewahlt unter
indirekten Hochdruckverfahren.

[0030] Gegenstand der Erfindung istauch die Verwen-
dung eines hochviskosen Druckmediums in einem
Druckverfahren zur Steuerung des Glanzes einer Be-
schichtung getrockneter wasserbasierter Inkjettinte.
[0031] Mit dem erfindungsgemaRen Verfahren ist es
moglich, Druckerzeugnisse mit hohen Glanzwerten in
Druckmaschinen herzustellen. Dabei werden Ublicher-
weise Glanzpunkte (GP) von mehr als 60 oder von mehr
als 70 erreicht. In aus dem Stand der Technik bekannten
Verfahren zur Herstellung von glanzenden Beschichtun-
gen in Druckmaschinen werden hingegen in der Regel
nur Glanzpunkte (GP) von weniger als 60 erreicht. Uber-
dies ist es mit dem erfindungsgemafRen Verfahren auf
einfache Weise mdglich, den Glanz nur in diskreten Be-
reichen des Bedruckstoffes, im Gegensatz zum vollfla-
chigen Auftrag, zu erzeugen, beispielsweise mittels litho-
graphischen Offsetdrucks.

Patentanspriiche
1. Druckverfahren, umfassend die folgenden Schritte:

i) Bereitstellen eines Bedruckstoffes,

ii) Auftragen eines Konditioniermittels auf den
Bedruckstoff,

iii) Trocknen des Konditioniermittels auf dem
Bedruckstoff,

iv) Drucken von wasserbasierter Inkjettinte mit-
tels Inkjetdrucks auf das getrocknete Konditio-
niermittel,

v) Trocknen der wasserbasierten Inkjettinte auf
dem Bedruckstoff,

vi) Drucken eines hochviskosen Druckmediums
auf die getrocknete wasserbasierte Inkjettinte
und

vii) Trocknen des aufgedruckten hochviskosen
Druckmediums auf dem Bedruckstoff.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei das Konditionier-
mittel einen sauren pH-Wert aufweist.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
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che, wobei es sich bei dem Konditioniermittel um
einen Precoat fiir wasserbasierte Inkjettinte handelt.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, wobei das hochviskose Druckmedium ausge-
wahlt ist unter dlbasierten Druckmedien und UV-
Druckmedien.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, wobei das hochviskose Druckmedium eine Vis-
kositat im Bereich von 40 bis 100 Pa-s, gemessen
mit einem Kegel-Platte-Viskosimeter bei 20 °C, auf-
weist.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, wobei das hochviskose Druckmedium lithogra-
phiefahig ist.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, wobei das Druckverfahren, mit dem man das
hochviskose Druckmedium in Schritt vi) aufdruckt,
ausgewahlt ist unter Offsetdruckverfahren, Hoch-
druckverfahren und Flexodruckverfahren.

Verfahren nach Anspruch 7, wobei das Druckverfah-
ren ausgewahlt ist unter indirekten Hochdruckver-
fahren.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, wobei man das Konditioniermittel in Schritt ii)
mittels eines Druckverfahrens, bevorzugt mittels
Flexodrucks, auftragt.

Druckverfahren, umfassend die folgenden Schritte:

a) Bereitstellen eines Bedruckstoffes, der eine
erste Schicht aus wenigstens einem getrockne-
ten Konditioniermittel und eine zweite Schicht
aus wenigstens einer getrockneten wasserba-
sierten Inkjettinte aufweist, wobei die erste
Schicht mit der zweiten Schicht in Kontakt steht,
b) Drucken eines hochviskosen Druckmediums
auf die getrocknete wasserbasierte Inkjettinte
und

c) Trocknen des aufgedruckten hochviskosen
Druckmediums auf dem Bedruckstoff.

Verfahren nach Anspruch 10, wobei das hochvisko-
se Druckmedium ausgewahlt ist unter 6lbasierten
Druckmedien und UV-Druckmedien.

Verfahren nach einem der Anspriiche 10 oder 11,
wobei das Druckverfahren, mit dem man das hoch-
viskose Druckmedium in Schritt b) aufdruckt, aus-
gewahlt ist unter Offsetdruckverfahren, Hochdruck-
verfahren und Flexodruckverfahren.

Verfahren nach Anspruch 12, wobei das Druckver-
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14.

15.

fahren ausgewahlt ist unter indirekten Hochdruck-
verfahren.

Verwendung eines hochviskosen Druckmediums in
einem Druckverfahren zur Steuerung des Glanzes
einer Beschichtung getrockneter wasserbasierter
Inkjettinte.

Druckerzeugnis, erhalten durch das Verfahren nach
einem der Anspriiche 1 bis 9.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 835072 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 19 21 4689

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriq der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X GB 2 540 011 A (FUJIFILM SPECIALITY INK 1,3-15 | INV.

Nummer der Anmeldung

SYSTEMS LTD [GB]) B41M3/00
4. Januar 2017 (2017-01-04) B41M5/00
* Anspriiche 1,2 * B41M7/00
* Seite 7, Zeile 30 - Zeile 31 *
* Seite 8, Zeile 39 - Zeile 40 *
* Seite 9, Zeile 10 - Zeile 11 *
* Seite 16, Zeile 37 - Zeile 38 *
* Seite 21, Zeile 14 - Zeile 15 *
* Seite 21, Zeile 24 - Zeile 25 *
* Beispiel 6 *
X US 2012/128949 Al (GOTO HIROSHI [JP]) 1-3,5,6,
24. Mai 2012 (2012-05-24) 8-10,
13-15
* Anspruch 1 *
* Absdatze [0042], [0045], [0050],
[0166], [0169], [0226], [0232],
[0236], [0238] - [0240] *
* Beispiele 1-10 *
----- RECHERCHIERTE
A EP 2 979 886 Al (FUJIFILM CORP [JP]) 1-15 SACHGEBIETE (1PC)

3. Februar 2016 (2016-02-03) B41M
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 19. Juni 2020 Pulver, Michael

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 835072 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 21 4689

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-06-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 2540011 A 04-01-2017  KEINE
US 2012128949 Al 24-05-2012 CN 102574406 A 11-07-2012
EP 2467262 Al 27-06-2012
JP 5516222 B2 11-06-2014
JP 2011063016 A 31-03-2011
US 2012128949 Al 24-05-2012
WO 2011021591 Al 24-02-2011
EP 2979886 Al 03-02-2016  EP 2979886 Al 03-02-2016
JP 6021707 B2 09-11-2016
JP 2014188675 A 06-10-2014
US 2015376440 Al 31-12-2015
WO 2014157130 Al 02-10-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 3 835 072 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102017213226 A1 [0004]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

